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Moralpredigten gaben, nämlich spärlich beklei- [1ve ein1ge Punkte angemerkt werden. Zunächst
dete Unterwäschemodels, neuerdings Engels- besticht Cdie prazise Fragestellung Uun: der guL
flügel tragen (330)? hiermit uch einen strukturierte Aufbau der vorliegenden Studie.
ikonografisch ausgerichteten Beltrag herauszu- Dezidiert plädiert der UlOor für einen ‚ENSE-
greifen, der zudem miıt dem Film eın Gerhard 1E Ästhetikbegrif CC (23f.) Uun: nenn! als 1el
Larcher Immer wieder herausforderndes (Jenre der Arbeit, „Ausdruck als ZuUu!r Wahrnehmung
1INs Zentrum rückt ragnant un: geschickt komplementären Grundbegriff der Praktischen
konfrontiert Clie Autorin theologische Uun: Theologie Uun: Religionspädagogik entfalten
bildliche Engel- Traditionen des jüdisch-christ- (27) WOM IT die kommunikativen Qualitäten
lichen Kulturraums mıt Beltragen AUS der Jun- des Ästhetikbegriffs akzentujert. DDen erstien

JL Filmgeschichte Uun: der gegenwartigen eil bildet 1n€e kritische Relecture zentraler
Werbeindustrie. Der Ke1l7 der osubtilen Analysen ligionspädagogischer Ansätze (Grözinger, urst,
„körperloser Körperlichkeit” bzw „inkarnierter Kunstmann) unfer dem Aspekt des Stellenwer-
Körperlosigkeit” wird durch Cdie Pauschalcha- LeS, der Qualitäten des „ Asthetischen‘ 1ın den
rakterisierung des kulturellen Klimas ce11 den jeweiligen Konzepten zugeschrieben wird eil
S0er-Jahren miıt „Postmoderne“ Uun: verknapp- WEe] entwickelt 1ne „praktisch-theologische
ten theologischen Schlussfolgerungen e{[waAS g- Acsthetik des Ausdrucks“ unfer Berufung auf
trubt Bonaventura, arl Rahner, Hans Urs VO  3

Balthasar Uun: Rudaolf Bohren. Im AnschlussAls nicht geglückt des ANSONSLIEN gründlich
edierten Buches 111US$5$5 111a leider den Farbbild- Cdie Kategorle des Ausdrucks ın der Acsthe-
teijl bezeichnen. SO cehr cdas Bemühen Farb- tischen Theorie Adornos bündelt der dritte eil
abbildungen würdigen Ist, Uun: cehr 1n€e Cdie Ergebnisse. Neben dem aufschlussreichen
Konzentration auf einen Bildblock plausibel 1st Einblick, den Cdie vorliegende Publikation (auch
in der Regel AUS Kostengründen), bilden Fachfremden) ın Cdie religionspädagogische DDe-

batte bietet, lässt sich Cdie Studie durch drei „KAuswahl Uun: Zusammenstellung der Farb-Ab-
bildungen doch mehr eın verwirrendes Bilder- charakterisieren: kompetent (im Hinblick auf
tableau als einen asthetischen Mehrwert. Cdie Forschungsdiskussion), Ilar in der sprach-

lichen Formulierung un: Argumentation) Uun:
DIie rage nach dem Stellenwert asthetischer Er- kritisch (im Sinne VO  3 differenzierend Uun:
fahrung für Glaubensvollzüge steht 1mmM Sentrum Position beziehend).
einer AUS einer Dissertation hervorgegangenen,
ın Cdie Reihe Praktische Theologie heute aufge- eltens der Kunstwissenschaft sSind bekann-

Publikation VOo  3 Stefan Altmeyer. termaflsen WEe] Namen, Cdie 1mmM Rahmen der
Theologie zunehmend Beachtung finden: Hans

©  e Altmeyer, Stefan: Von der Wahrnehmung Belting Uun: Gottfried Boehm. Von beiden sSind
zu Ausdruck. Zur ästhetischen Dımension 2006 bzw. O07 euUuETIEC Publikationen erschie-
Vo  — Glauben un l ernen (Praktische Theo- 1ie1HN

logie heute 78) Verlag Kohlhammer,
Stuttgart 2006 (424, C AÄAA/ tarb AbD.) ©  e Belting, Hans: DEN achte Bıld Bildfragen
Kart Uuro 35,00 (D) uro 306,00 (A) ( HF als Glaubensfragen. Verlag Beck, Mun-
60,50 ISEN 8-3-17-0 U7 16- hen (240, zahrr. AbD.) Geb uro

2990 (D) Uuro 30,80 (A) ( HF 52,20 ISBNDer Titel macht neugler1g: Eiıne Studie zu
Y /8-3-406-53460-/Stellenwert des Bildes 1mmM Religionsunterricht
Seit selinem 1990 erschienenen Buch d undun: ın der Pastoral® Keineswegs! Vielmehr 1n€e

kritische Auseinandersetzung mıt der inflatio- ut Zur Geschichte des Bildes Vor dem Zeitalter
der Uunst, ın dessen Sentrum Cdie (christlich)naren Verwendung des „Asthetischen‘ auch

1mmM religionspädagogischen Zusammenhang. religiöse Bildpraxis VOT der Kenalssance als
Verdiente Cdie vorliegende Publikation :ohl pr1- dem Zeitalter der Kunst) stand, 1st Hans Belting
mar 1n€e theologische Würdigung, können ın Theologenkreisen aufmerksam rezlplert. In

der 2005 erstmals erschienenen un: 2006 1ICUdoch uch AUS kunstwissenschaftlicher Perspek-
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Moralpredigten gaben, nämlich spärlich beklei-

dete Unterwäschemodels, neuerdings Engels-

flügel tragen“ (330)? – um hiermit auch einen 

ikonografisch ausgerichteten Beitrag herauszu-

greifen, der zudem mit dem Film ein Gerhard 

Larcher immer wieder herausforderndes Genre 

ins Zentrum rückt. Prägnant und geschickt 

konfrontiert die Autorin theologische und 

bildliche Engel-Traditionen des jüdisch-christ-

lichen Kulturraums mit Beiträgen aus der jün-

geren Filmgeschichte und der gegenwärtigen 

Werbeindustrie. Der Reiz der subtilen Analysen 

„körperloser Körperlichkeit“ bzw. „inkarnierter 

Körperlosigkeit“ wird durch die Pauschalcha-

rakterisierung des kulturellen Klimas seit den 

80er-Jahren mit „Postmoderne“ und verknapp-

ten theologischen Schlussfolgerungen etwas ge-

trübt.

Als nicht geglückt des ansonsten gründlich 

edierten Buches muss man leider den Farbbild-

teil bezeichnen. So sehr das Bemühen um Farb-

abbildungen zu würdigen ist, und so sehr eine 

Konzentration auf einen Bildblock plausibel ist 

(in der Regel aus Kostengründen), so bilden 

Auswahl und Zusammenstellung der Farb-Ab-

bildungen doch mehr ein verwirrendes Bilder-

tableau als einen ästhetischen Mehrwert.

Die Frage nach dem Stellenwert ästhetischer Er-

fahrung für Glaubensvollzüge steht im Zentrum 

einer aus einer Dissertation hervorgegangenen, 

in die Reihe Praktische Theologie heute aufge-

nommenen Publikation von Stefan Altmeyer.

◆ Altmeyer, Stefan: Von der Wahrnehmung 
zum Ausdruck. Zur ästhetischen Dimension 
von Glauben und Lernen (Praktische Theo-
logie heute 78). Verlag W. Kohlhammer, 
Stuttgart 2006. (424, 20 s/w u. 1 farb. Abb.) 
Kart. Euro 35,00 (D) / Euro 36,00 (A) / CHF 
60,50. ISBN 978-3-17-019116-7.

Der Titel macht neugierig: Eine Studie zum 

Stellenwert des Bildes im Religionsunterricht 

und in der Pastoral? Keineswegs! Vielmehr eine 

kritische Auseinandersetzung mit der inflatio-

nären Verwendung des „Ästhetischen“ (auch) 

im religionspädagogischen Zusammenhang. 

Verdiente die vorliegende Publikation wohl pri-

mär eine theologische Würdigung, so können 

doch auch aus kunstwissenschaftlicher Perspek-

tive einige Punkte angemerkt werden. Zunächst 

besticht die präzise Fragestellung und der gut 

strukturierte Aufbau der vorliegenden Studie. 

Dezidiert plädiert der Autor für einen „enge-

ren Ästhetikbegriff “ (23f.) und nennt als Ziel 

der Arbeit, „Ausdruck als zur Wahrnehmung 

komplementären Grundbegriff der Praktischen 

Theologie und Religionspädagogik zu entfalten“ 

(27), womit er die kommunikativen Qualitäten 

des Ästhetikbegriffs akzentuiert. Den ersten 

Teil bildet eine kritische Relecture zentraler re-

ligionspädagogischer Ansätze (Grözinger, Fürst, 

Kunstmann) unter dem Aspekt des Stellenwer-

tes, der Qualitäten des „Ästhetischen“ in den 

jeweiligen Konzepten zugeschrieben wird. Teil 

zwei entwickelt eine „praktisch-theologische 

Ästhetik des Ausdrucks“ unter Berufung auf 

u.a. Bonaventura, Karl Rahner, Hans Urs von 

Balthasar und Rudolf Bohren. Im Anschluss 

an die Kategorie des Ausdrucks in der Ästhe-

tischen Theorie Adornos bündelt der dritte Teil 

die Ergebnisse. Neben dem aufschlussreichen 

Einblick, den die vorliegende Publikation (auch 

Fachfremden) in die religionspädagogische De-

batte bietet, lässt sich die Studie durch drei „K“ 

charakterisieren: kompetent (im Hinblick auf 

die Forschungsdiskussion), klar (in der sprach-

lichen Formulierung und Argumentation) und 

kritisch (im Sinne von differenzierend und 

Position beziehend).

Seitens der Kunstwissenschaft sind es bekann-

termaßen zwei Namen, die im Rahmen der 

Theologie zunehmend Beachtung finden: Hans 

Belting und Gottfried Boehm. Von beiden sind 

2006 bzw. 2007 neuere Publikationen erschie-

nen.

◆ Belting, Hans: Das echte Bild. Bildfragen 
als Glaubensfragen. Verlag C.H. Beck, Mün-
chen 22006. (240, zahlr. Abb.) Geb. Euro 
29,90 (D) / Euro 30,80 (A) / CHF 52,20. ISBN 
978-3-406-53460-7.

Seit seinem 1990 erschienenen Buch Bild und 

Kult. Zur Geschichte des Bildes vor dem Zeitalter 

der Kunst, in dessen Zentrum die (christlich) 

religiöse Bildpraxis vor der Renaissance (als 

dem Zeitalter der Kunst) stand, ist Hans Belting 

in Theologenkreisen aufmerksam rezipiert. In 

der 2005 erstmals erschienenen und 2006 neu 


